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EinsatzvonBleicherdezur
Schlammbeschwerung auf einer
Kläranlage der Milchindustrie

JOSEF WIMMER, ROSWITHA BÜHL

Auf einer überbelasteten Industrie-
kläranlage der Milchindustrie wur-
den die Auswirkungen der Zugabe
von Bleicherde in die Belebungsstu-
fe untersucht. Bereits geringe Do-
sierungen konnten zeitweisen
Schlanuuabtrieb verhindern, stärke-
re Beimengungen erzielten eine
deutliche Reduktion des Schlanuuin-
dexes. Zudem wurde eine Verbesse-
rung des Schlanuueindickverhaltens
im Stapelbehälter erzielt, die Tro-
ckensubstanzkonzentration des
Schlanuus nahm um ca. 25% zu.

Die Meggle GmbH in Wasserburg reinigt die
Abwässer aus der Herstellung von Milch-
produkten in einer betriebseigenen Kläran-
lage. Die Abwasserreinigungsanlage wurde
im Jahr 1980 für eine Belastung von 90000
EWG ausgebaut. Bild 1 zeigt den Aufbau
der Kläranlage mit kleinem Vorreaktionsbe-
cken, Belebungsbecken (Oxidationsgra-
ben) und Nachklärung.

Je nach Produktionsprozess fallen Abwäs-
ser mit unterschiedlicher Zusammenset-
zung an Fett, Eiweiß, Milchzucker und
Phosphat an. Neben den Produktionsabwäs-
sern werden der Kläranlage gering belastete
Brüdenkondensate aus der Trocknungsanla-
ge zugeleitet. Die Brüdenkondensate bilden
ca. 50% der Gesamt-Schmutzwassermenge.

Der Produktionsumfang des Werkes wur-
de in den Jahren 1997 und 1998 kontinuier-
lich gesteigert. Die dadurch anfallenden
Schmutzfrachten und vor allem die Zulauf-
wassermengen führten zu einer Überlas-
tung der Kläranlage. Speziell in den Winter-
monaten 1997/1998 konnte bei hoher hyd-
raulischer Belastung und gleichzeitig
schlechtem Schlammindex, Schlammab-
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1: Kläranlageder FirmaMeggle in Wasserburg

trieb aus der Nachklärung in den Vorfluter
(Inn) manchmal nicht verhindert werden.
Obwohl die Kläranlage lediglich für eine
maximale hydraulische Belastung von
3600 m3/d bemessen wurde, mussten seit
Januar Schmutzwassermengen von über
4000 m3/d (Monatsmittelwerte), in den
Monaten Mai und Juni deutlich über
5000 m3/dgereinigt werden (Bild 2).

In mikroskopischen Untersuchungen des
Belebtschlamms konnten vor allem Faden-
bakterien des Typs 0961/1852 als Verursa-
cher des schlechten Absetzverhaltens er-
mittelt werden. Die akute Überlastungssitu-
ation verursachte dringenden Handlungs-
bedarf. Obwohl die chemische Phosphatfäl-
lung mit Al-Fe-Chlorid in der Vergangen-
heit das Schlammabsetzverhalten deutlich
verbessert hatte, konnte Schlammabtrieb
bei diesen extremen hydraulischen Belas-
tungen nicht verhindert werden.

Umfangreiche Versuche zur Beschwe-
rung des Schlamms durch weitere Erhä-
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hung der Fällmitteldosierung und unter
Einsatz von Zusatzstoffen wie Kalk, kationi-
sche Polymere oder Mischprodukte mit
PAC-Anteilen hatten keine signifikanten
Verbesserungen erbracht.

Versuchsdurchführung
Terrana@ ist die Produktbezeichnung der
Süd-Chemie AG für ein spezielles Tonmine-
ral bzw. eine naturaktive Bleicherde. Dieses
Material weist einen hohen Anteil an Mont-
morillonit auf, der ihm eine Reihe charakte-
ristischer Eigenschaften verleiht. Hierbei
sind z. B.die feinlammellare Struktur (Plätt-
chenstruktur ), die Quellfähigkeit in Wasser
sowie das Adsorptions- bzw. Kationenaus-
tauschvermägen zu nennen. Im wässrigen
Auszug reagiert Terrana schwach alkalisch.
Durch die Komgräßenverteilung und die
Plättchenstruktur weist das Pulver eine
große spezifische Oberfläche von ca. 60 m2
pro Gramm auf.

Schmutzwassermenge

-------------

hydraulischer Bemessungs-
grenzwert der Kläranlage --------------

1.000------------------------------------
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2: HydraulischeBelastung
der Kläranlagevan Januar

bis Juli 1998
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Aufgrund dieser Eigenschaften ist natur-
aktive Bleicherde ein ideales Trägermate-
rial für Mikroorganismen in Belebt-
schlammsystemen. Mikrobiologische Unter-
suchungen an der TU München konnten
die Eignung als Aufwuchsfläche für Bakte-
rien bestätigen.

Dosierung in die Belebungsstufe
Anfang Februar 1998 wurde zum ersten
Mal Terrana in die Belebungsstufe zugege-
ben. Das Pulver kann ohne Anschlämmen
direkt in das Becken eingemischt werden,
da es nicht zur Klumpenbildung neigt. Auf
der Kläranlage der Meggle GmbH wurde
Terrana in das Vorreaktions becken zugege-
ben, da die Oberflächen belüfter dort eine
gute Einmischung gewährleisteten.

Die Dosierung erfolgte nicht proportional
zur Abwassermenge (da keine unmittelbare
Reaktion mit Abwasserinhaltsstoffen be-
zweckt wird), sondern in einem defmierten
Verhältnis zur Trockensubstanz in der Bele-
bungsstufe.

Die erste Terrana-Zugabe wurde so be-
messen, dass die Trockensubstanz dadurch
um etwa 0,5 g TS/l erhöht wurde. Nachdem
sich positive Effekte zeigten, wurde der
Terrana-Gehalt langsam auf ca. 1 g TS/l in
der Belebung erhöht. Diese Konzentration
wurde dann von Mitte März bis etwa Mitte
Juni beibehalten. Hierfür wurde die mit
dem Schlammabzug bzw. -abtrieb ausgetra-
gene Terrana-Menge durch erneute Zudo-
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4: CSB.Ablaufwerte

3: Entwicklung des Schlammindexes

sierung ausgeglichen. Ab Mitte Juni wurde
die Dosierung wieder reduziert und
schließlich ganz eingestellt, um zu überprü-
fen, ob bei niedrigem Schlammindex auf
den Bleicherde-Zusatz nicht verzichtet
werden könnte.

Im Rahmen der Kläranlagenüberwa-
chung wurden regelmäßig die Parameter
SchIammindex, TS-Gehalte in der Biologie,
CSB im Ablauf u. a. gemessen. Gleichzeitig
wurden mehrere mikroskopische Belebt-
schIammuntersuchungen durchgeführt.

Ergebnisse
Mit der ersten Terrana-Dosierung im Feb-
ruar 1998 konnte der Schlammabtrieb zu-
nächst sofort gestoppt werden. Obwohl auf-
grund der hohen hydraulischen Belastung
auch nach der Terrana Zugabe vereinzelt
noch Schlammabtrieb auftrat, war ein ein-
deutiger Trend zur Besserung erkennbar.
Im Zuge weiterer Bentonitgaben konnte
der SchIammindex von 260 mllg auf etwa
200 mllg gesenkt werden. Eine kontinuierli-
che Verminderung des Schlammindexes bis
auf Werte zwischen 100 und 120 mllg konn-
te jedoch erst durch Erhöhung der Terrana-
Konzentration auf 1 g TS/l erzielt werden.
Dies stellt eine Verbesserung um ca. 100%
dar, wie Bild 3 verdeutlicht. Der SchIamm-
index stieg jedoch wieder deutlich an,
nachdem gegen Mitte Juni die Zugabe von
Terrana eingestellt wurde.

In den Monaten Mai und Juni 1998 muss-

5: Belebtschlamm, x400, Gramt. 25. Februar 98;

Vernetzung der Flocken durch fadenförmige Mikroorganismen

te die Anlage die höchsten Zulaufwasser-
mengen verkraften (Bild 2). Die CSB-Ab-
laufwerte konnten jedoch auch in diesem
Zeitraum weit unter dem erforderlichen
Wert von 90 mg/l gehalten werden (Bild 4).
Die Verschlechterung des Schlammindexes
im Juli wirkte sich nicht negativ auf die Rei-
nigungsleistung aus, da die hydraulische
Belastung der Kläranlage im Juli bereits
wieder leicht abnahm.

Im Zuge der Bentonit-Zugabe veränderte
sich auch die Organismenzusammensetzung
des Belebtschlamms. Die Häufigkeit des Fa-
denbakteriums Typ 0961/1852 und die damit
verbundene Fädigkeit des Schlamms nah-
men deutlich ab (Bilder5 und 6).

Auch im Absetzverhalten des Schlamms
im Nacheindicker zeigte die Terrana-Dosie-
rung positive Auswirkungen. Der TS-Gehalt
des Schlamms stieg im Mittel um 25% von
2,5-2,7 auf 3,0-3,25 g TS/l an. Diese Zunah-
me der Feststoffkonzentration übersteigt
die TS-Erhöhung durch die Terranazugabe
bei weitem. Da der Schlamm ohne Entwäs-
serung landwirtschaftlich entsorgt wird, er-
gaben sich durch die Volumenreduktion
Einsparungen bei den Entsorgungskosten.

Diskussion

Die positiven Auswirkungen der Terrana-
Dosierung auf die Reinigungsleistung der
Kläranlage bei der Meggle GmbH kann ver-
mutlich auf zwei sich ergänzende Wir-
kungsmechanismen zurückgeführt werden.

6: Belebtschlamm, xIOOO, Gramt., 7. April 98;

Obwohl nochfadenförmige Organismen vorhanden sind, ist die Vernetzung der

Flocken geringer



Zwn einen bewirkt die Zugabe von mine-
ralischen Partikeln aufgrund deren höherer
Dichte eine Beschwerung der Belebt-
schlammflocken. Dies setzt allerdings eine
stabile Bindung zwischen Belebtschlamm-
flocke und Mineralpartikel voraus. Die Ad-
sorptionsfähigkeit der Bleicherde sowie ih-
re Struktur und Korngrößenverteilung
scheinen diese Voraussetzung zu erfüllen.
Auch im Mikroskop kann diese Bindung
zwischen Tonmineral und Schlammflocke
belegt werden. Der physikalische Beschwe-
rungseffekt (Sofortwirkung) hilft somit un-
abhängig von der Zusammensetzung der
Biozönose, die Absetzeigenschaften des
Schlamms zu verbessern und gegebenen-
falls Schlammabtrieb zu verhindern. Die gu-
te Absetzbarkeit des Schlammes in der
Nachklärung ist bei extremen hydrauli-

schen Belastungsverhältnissen das Haupt-
kriteriwn zur Aufrechterhaltung einer gu-
ten Reinigungsleistung.

Darüber hinaus werden die Terrana-Par-
tikel von Mikroorganismen als Aufwuchsflä-
che genutzt und somit stabil in die Belebt-
schlammflocke integriert. Durch ein zusätz-
liches Angebot an Aufwuchsfläche könnten
sessile Organismen einen Wachstwnsvorteil
erhalten und somit auch die Zusammenset-
zung der Biozönose langfristig beeinflussen.
Der nachhaltige Rückgang der Fädigkeit im
Belebtschlamm infolge der Terrana-Zugabe
ist hierfür ein Indiz.

SchlussbeDlerkung
Aufder Kläranlageder MeggleGmbHkonn-
te durch die Dosierung einer naturaktiven

Bleicherde (Terrana) der Schlammindex
deutlich reduziert und Schlanunabtrieb ver-
hindert werden. Dies erlaubte trotz extre-
mer Belastungen bzgl. der Schmutzfracht
und der Hydraulik die Stabilisierung der
Reinigungsleistung der Kläranlage. Auf-
grund seiner speziellen chemischen und
physikalischen Eigenschaften erwies sich
Bentonit als geeignetes Schlanun-Beschwe-
rungsmittel und Trägermaterial für Mikror-
gansimen. Besonders für hydraulisch über-
lastete Kläranlagen sowie Anlagen mit
Bläh- und Schwimmschlammproblemen ist
das Bentonitprodukt somit ein probates
Hilfsmittel.

Trägermaterial
für Mikroorganismen....

zur Schlammbeschwerung

zur Prozesswasserbehandlung
nach dem TERRA-N@-Verfahren

Vorteile:

naturaktives Tonmineral

große Oberfläche

hohe Adsorptionskraft und
Kationenaustauschfäh igkeit

einfache Handhabung

Bodenverbesserung in der
Landwirtschaft
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durch simultane Denitrifikation
nach dem SDN-Verfahren

geringste Investitionskosten durch
Nutzung bestehender Anlagenteile

schnelle Realisierung

hohe Prozeßstabilität

Einsparung von Abwasserabgaben

durch Prozeßwasserbehandlung
nach dem TERRA-N@-Verfahren
Hoch leistungsbiolog ie

in Belebungsbecken integrierbar

geringe Investitionskosten

hohe Raum-Umsatzleistungen

Lizenzvergabe und Beratung durch

SÜD-CHEMIE AG
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